Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache Vl/142i 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Gruhl, Prinz zu Sayn- Wittgen- 
stein-Hohenstein, Dr. Althammer und 
der Fraktion der CDU/CSU 


Sachgebiet 63 


betr, Finanzplanung zum Umweltschutz 


Der Herr Bundeskanzler hat in seiner Regierungserklärung die 
Notwendigkeit eines wesentlich erweiterten Umweltschutzes 
herausgestellt. Vor einigen Wochen hat der Bundesminister 
des Innern ein sogenanntes „Sofortprogramm" vorgelegt, das 
jedoch in der Öffentlichkeit unverkennbar Kritik ausgelöst hat, 
weil anscheinend die notwendigen finanziellen Mittel zur Durch- 
führung eines solchen Programms bisher noch nicht bereitge- 
stellt worden sind. 


Wir fragen deshalb die Bundesregierung: 

1. Welche Haushaltsmittel sind für den unmittelbaren Um- 
v/eUschutz nach Sachbereichen und möglichst noch weiter 
untergliedert 

a) für tatsächliche Finanzierungshilfen (geteilt nach ver- 
lorenen Zuschüssen, zinsgünstigen Krediten einschließ- 
lich Zinssubventionen und Steuererleichterungen), 

b) für Forschungsvorhaben (geteilt nach Grundlagenfor- 
schung, gezielter Einzelforschung, Entwicklung und 
neuen Technologien) 

im Haushaltsjahr 1969 ausgegeben w^orden, 

im Bundeshaushaltsplan 1970 eingesetzt, 

im Entwurf des Haushaltsplans 1971 von der Regierung 
vorgesehen und in der mittelfristigen Finanzplanung bis 
1974 eingeplant? 


2. Welche Pvelationen ergeben sich zwischen diesen Ansätzen 
und 
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a) dem Nachholbedarf sowie 

b) dem Zuwachsbedarf? 


3, Mit welchen Mitteln werden Maßnahmen unterstützt, die 
nicht unmittelbar dem Umweltschutz dienen, wie z. B. der 
Bau von Klär- und Kanalisationsanlagen, die Trinkwasser- 
versorgung und der landwirtschaftliche Wasserbau? 


4. Welche Organisationen und Institutionen, die sich mit dem 
Umweltschutz beschäftigen, erhalten vom Bund eine lau- 
fende Zuwendung und in welcher Gesamthöhe? 

An welche Erhöhungen ist gedacht? 


Bonn, den 12. November 1970 


Dr. Gruhl 

Prinz zu Sayn-Wittgenstein-Hohenstein 
Dr. Althammer 

Dr. Barzel, Stücklen und Fraktion 
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